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D a sein Neffe, Graf Heinrich von Werdenberg und Sargans , 
Herr zu Vaduz, als Erbe auch ein Interesse an dieser Schenkung 
hatte, bestätigte er dieselbe i, I . 1395, zwei Jahre vor seinem 
Tode. E r urkundete, daß sein Oheim, Graf Rudolph v. Mont fo r t 

1390) „dem ehrwürd igen Herrn Tumpropst, dem Tegan, den 
Chorherrn und dem Capi t te l gemeinlich zu dem T u m zu Chur an 
ire Tisch an die täglichen P f r u n d den Kirchensatz der Kirche zu 
Schan mit allen rechten, nutzen, Früchten und zugehörden über
lassen hat." „Und wan J n a n nu das von mir nit bestüt ist, als es 
mir och zugehört, Davon so habint w i r angesehen di getveue w i l l i 
gen Dienst, di sy mi r und Minen vorderen vilgetan hant, und noch 
tun mügend in künftigen ziten, und han J n a n f ü r mich und min 
Erben und nachromen den vorgenanten Kirchensatz zu Schon mit 
allen °echl<.n, nutzen, Früchten, und zugehörden och lüierlich und 
ganzlich geben, gefügt und bestcit, das di volgeaten Chorherren 
ze Chur denselben. Kirchensatz der Kirchen zc ' ^ a u jetzt und hie-
nach ewiglich besetzen und entsetzen sont und mügc^d. wie inen nütz
lich und iüg'ich tü, vn aller unsrer und unsrer ?-:l:en und uiicr-
mäniglichs widerred." 

F ü r diese Bes tä t igung wurde von Seite des Domkapitels dem 
Grafen. Heinrich und seiner Gemahl in , Ka tha r ina v. Werdenberg, 
zu einem ewigen Jahr tag auf den genannten Kirchensatz in Schaan 
1 P f d . P f g . bestimmt. 

Der Graf urkundete dann weiter' 
„Dnrzu und umb das sy mi r und och F r a u Kathar ina v 

Werdenberg miner elichen Frauen ietz und hinnach ewiglich ein 
ewig Ja rz i t han ünd began müg in t , so han ich zu demselben ein 
P f u n d Pfenn ig den vorgenannten, dem Tumprobst, dem Tegnn, 
den Chorherren und oem Capi t te l gemainlich zu Chur geben 
und zugefügt dry P f d . guter P f g . Const. M ü n z . Diselben dry 
pfund P f g . ich und min erben, oder wer Faduz tnnhat, J n a n 
und iren nachkamen ietz und hienachin ewiglich bi minem leben 
und nach minem Tod järlich und alle J a r geben und richten 
sont je uf S t . M ar t i n s t ag one a l l verziehen, und ab unserem 
Z o l l zu Faduz." 

„Und umb die selben dry psund pfg., und umb das a in 
pfd. P f g . , so darzu von dem egenanten Kirchensatz vollen soll, 
als vor ist beschaiden, darumb sont di vorgenanten Chorherren 


